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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες για το περιβάλλον για ταξιδιώτες στην Κρήτη:  
 

Nachtreiher, Nycticorac nycticorax  
 
 

 

Der Nachtreiher (Nycticorax nyc-
ticorax) ist eine Art aus der Familie 
der Reiher (Ardeidae) und gehört 
somit in die Ordnung Pelecanifor-
mes. 
 
Der Nachtreiher ist nahezu weltweit 
vertreten, er fehlt lediglich in Aust-
ralasien. Er war ursprünglich auch 
in Mitteleuropa weit verbreitet, er 
ist mittlerweile jedoch nur noch im 
Osten und Südosten Mitteleuropas 
sowie auf Kreta ein verhältnismäßig 
häufiger Brut- und Sommervogel. 
 

Nachtreiher erreichen eine Körper-
größe zwischen 58 und 65 cm und 
wiegen zwischen 727 und 1014 g. 
Die Weibchen sind meist etwas 
kleiner und haben während der 
Fortpflanzungszeit einen etwas kür-
zeren Federschopf als Männchen. 
Sie haben einen untersetzten Kör-
perbau mit vergleichsweise kurzem 
Hals und Beinen. 
Foto: Kclama 
 
Das Federkleid der adulten Nacht-
reiher ist auffällig grau, schwarz und weiß gefärbt. Grundsätzlich weisen sie - je nach Verbreitungsgebiet 
- eine leicht voneinander abweichende Gefiederfärbung und Körpergröße auf. Die Haube, bestehend aus 
wenig verlängerten Kopf- und längeren Nackenfedern, ist schwarz. Rücken und Schultern sind ebenfalls 
schwarz, der Bauch ist hellgrau bis weiß gefärbt, ansonsten sind Rumpf und Flügel unscheinbar aschgrau.  
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Stirn und Gesicht sind weiß, der dicke Schnabel ist 
schwarz, die Iris ist auffällig rot. An manchen Stel-
len ist ihr Gesicht unbefiedert, die Haut dort ist 
grünlich-gelb.  
 
Die Beine der adulten Nachtreiher sind blass gelb-
grün. Die Flügel sind breit und rund. Im Flug ähneln 
sie den Rohrdommeln. 
 
Die Jungvögel haben noch mattgraue Beine, und 
ihre Augen sind gelblich bis bernsteinfarben. Kopf, 
Hals, Brust und Bauch sind braun, ocker und weiß 
gestreift, während die Federspitzen mit großen wei-
ßen Flecken versehen sind. Erst mit dem dritten Jahr 
erhalten sie das voll ausgefärbte Federkleid eines 
adulten Nachtreihers. 
 
Nachtreiher sind das ganze Jahr über sehr sozial, 
man findet sie meist zusammen mit Gleichartigen, 
aber auch mit anderen Reiherarten. Im Winter sitzen 
sie meist gemeinsam auf einem Ast. Europäische 
Bestände sind Zugvögel, einige außereuropäische Populationen bleiben auch im Winter am selben Ort. 
Wenn es kalt ist, ziehen sie im Flug die Beine ein, um sich warm zu halten. Die Jungvögel ziehen sich bei 
Kälte ins Nest zurück und kauern dort zusammen. Nachtreiher verteidigen ihr Nahrungs- und Nistrevier. 
 

Auf Nahrungssuche begeben sich Nachtreiher vor allem abends und nachts, wodurch sie Gerangel um 
Futter mit tagaktiven Reiherarten vermeiden. Wenn Nahrung knapp ist, z.B. in der Brutzeit, suchen sie 
auch am Tage nach Futter. Sie ernähren sich recht vielseitig, hauptsächlich von kleinen Fischen, Wür-
mern und Insekten. Gelegentlich fressen sie auch Krebstiere, Amphibien, Reptilien, Muscheln, Nager, 
Vögel, Eier und Aas, selten pflanzliche Materialien. Sie suchen ihre Futterplätze immer wieder auf. 
 
Es wird nur einmal im Jahr gebrütet, sehr selten auch zweimal. Etwa in vier bis fünf Tagen nach der Ko-
pulation (Ende April bis Ende Juni) legt das Weibchen in Intervallen von zwei Tagen etwa drei bis fünf 
Eier. Das Pärchen bebrütet sie abwechselnd etwa 22 bis 25 Tage lang. Die Jungvögel verlassen das Nest 
schon drei Wochen nach dem Schlüpfen, aber sie entfernen sich noch nicht sehr weit. Im Alter von etwa 
sechs bis sieben Wochen können sie schon gut fliegen und stecken eigene Reviere ab, die sie schon zu 
verteidigen wissen. Die Altvögel erkennen ihre Jungen meist nicht wieder und ziehen auch die Brut ande-
rer Nester auf.                  Siehe dazu auch das Merkblatt 07-04. 
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